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Leistungsabzeichen erhalten

REICHENBERG (ww) Zwei Frauen
und acht Männer legten bei der
Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg
die Leistungsprüfung ab. Die höchs-
te Stufe, das Leistungsabzeichen
Gold-Rot erhielten Kommandant
Karsten Ott, Michael Köller und

Thomas Oestreicher. Die anderen
qualifizierten sich wie folgt: Thore
Colhoun (Stufe 4), Johannes Schmidt
(Stufe 3), Benedikt Schmidt, Manue-
la Geiling, Christian Bogs, Corinna
Bogs (Stufe 2) und Dominik Pfeifer
(Stufe 1). FOTO: WILMA WOLF

Für Vereinstreue geehrt

REICHENBERG (ww) Die Freiwillige
Feuerwehr Reichenberg ehrte Mit-
glieder für ihre Vereinstreue: Hans
Segnitz (seit 74 Jahren Mitglied),
Willy Weppert, Emil Heunisch
(68 Jahre), Robert Giese (62 Jahre),
Eugen Brand (60 Jahre), Karl Ochs

(59 Jahre), Jürgen Cimander (58 Jah-
re), Hermann Köller (50 Jahre), Her-
mann Schöll (49 Jahre), Gerhard Ja-
kob und Eduard Jokisch (46 Jahre).
Der Vorsitzende Eberhard Oehler
und Kommandant Karsten Ott
dankten den Geehrten. FOTO: W. WOLF

Das höchste Leistungsabzeichen

FUCHSSTADT (gmv) 13 Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Fuchs-
stadt stellten sich erfolgreich der
Leistungsprüfung. Prüfer waren
Kreisbrandinspektor Alois Schimmer
sowie die Kreisbrandmeister Dieter
Schöll und Stefan Heizenröther. Das

höchste Leistungsabzeichen, die Stu-
fe 6, erreichten: (ab Zweiter von
links) Matthias Thorwarth, Jens
Wörrlein, Ralf Ballin. Mit im Bild:
(links) Kommandant Ulli Schätzlein
und Bürgermeister Reichenberg Karl
Hügelschäffer. FOTO: FFW

Kurz & bündig

34 Senioren besuchten
den Veitshöchheimer Markushof
Ein Erlebnis war für betreute ältere
Mitbürger im Alter von 60 bis 102
Jahren aus vier Würzburger Senio-
reneinrichtungen der Besuch des
Markushofs des Caritas-Don Bosco-
Berufsbildungswerkes im Veitshöch-
heimer Ortsteil Gadheim. Die
Gruppe Würzburg des DSW (Deut-
sches Sozialwerk) hatte die Senioren
zu dem Ausflug eingeladen. Die An-
reise der 14 auf den Rollstuhl ange-
wiesenen Senioren erfolgte mit sechs
Spezialfahrzeugen der „Johanniter“.
Die insgesamt 34 Heimbewohner
erlebten zusammen mit 24 DSW-
Helfern einen vergnüglichen Nach-
mittag. Allen mundete der von den
Auszubildenden des Dreisterne-Lehr-
hotels servierte Kaffee und der haus-
gemachte Kuchen. Für Unterhaltung
sorgte Alleinunterhalter Werner
Götz. Die DSW-Vorsitzende Martha
Plein aus Oberdürrbach freute sich
auch über die Anwesenheit von
Veitshöchheims Bürgermeister Rai-
ner Kinzkofer. Die Bewirtung erfolgte
aus Mitteln des gemeindlichen So-
zialfonds. Mit jährlich über 4500 Be-
suchsstunden in den Würzburger
Altenheimen sorgen die 65 ehren-
amtlich aktiven DSW-Mitglieder da-
für, dass vor allem Senioren ohne
Anhang im hohen Alter nicht ver-
einsamen. „Wir sind immer auf der
Suche nach weiteren Ehrenamtli-
chen“ hofft Plein auf weitere Helfer
(ü 09 31-9 48 67). TEXT: GZ

Versuchten sich im Schießen: Schützenmeister Frank Pfeuffer, zweite Bür-
germeisterin Sieglinde Bayerl, zweiter Schützenmeister Sebastian Stein-
metz, MdL Manfred Ländner, zweiter Sportleiter Werner Schmalzgruber
und Bürgermeister Thomas Eberth (von links). FOTO: MATTHIAS DEMEL

Siegerehrung: Fröhliche Gesichter beim Vitusfest: (von links) Dritter Bürgermeister Michael Birk, Robert Röhm
(Feuerwehr I), Johannes Röhm (Sieger Herren), Schützenmeisterin Gabriele Quast, Stefan Wagner (Musikverein
Mannschaftssieger), zweiter Schützenmeister Roman Pfeuffer, Martina Hirn (Siegerin Damen), Andreas Jantsch
(Feuerwehr II) und Schützen-Sportleiter Gerd Backmund. FOTO: DIETER GÜRZ

Veitshöchheimer Musiker siegten
125 Teilnehmer beim Vereinspokalschießen der Sportschützengesellschaft
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Von unserem Mitarbeiter
DIETER GÜRZ

...................................................................................

VEITSHÖCHHEIM Beim Vitusfest in
„Biergartenatmosphäre im Grünen“
am Schützenheim warteten nach
dem Kirchgang mit Gottesdienst im
Hofgarten die in großer Zahl mit
ihren Fahnenabordnungen mitmar-
schierten örtlichen Vereinsvertreter
gespannt auf die Verkündung der Er-
gebnisse des diesjährigen Vereins-
pokalschießens der Sportschützen-
gesellschaft.

Hoch erfreut konnten nach dem
gemeinsamen Salutschießen der
Veitshöchheimer und Rohrbacher
Böllerschützen und der musikali-
schen Einstimmung durch den Mu-
sikverein die Vorsitzende Gabriele
Quast und Sportleiter Gerd Back-
mund eine starke Beteiligung von 23
Vereinsmannschaften vermelden.

Dabei stellten die Aktiven des Mu-
sikvereins unter Beweis, dass sie
nicht nur mit ihren Instrumenten,
sondern auch mit dem Luftgewehr
umgehen können. So gewann der
Musikverein sowohl die Einzelwer-
tungen bei den Damen und Herren,
als auch den mit 369 Ringen von
Bürgermeister Rainer Kinzkofer ge-
stifteten Siegerpokal in der Mann-
schaftswertung. Hier hatten dieses
Mal die sieggewohnten Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr das Nach-
sehen.

Der mit Abstand beste Schuss im
Starterfeld der 72 Herren gelang dem
Musikvereinsvorsitzenden Johannes
Röhm mit 128 Ringen. Das Schieß-
Gen scheint bei ihm in der Familie
zu liegen, denn seine Schwester Mar-
tina Hirn siegte mit 106 Ringen auch

ganz klar im Starterfeld 35 Damen
und erzielte damit das zweitbeste
Schießergebnis aller 125 Teilnehmer.

Bei den Herren belegte Udo Back-
mund (Feuerwehr II) mit 103 Ringen
Rang zwei vor Horst Eisenmann (Ge-
flügelzüchter) mit 98 Ringen, Stefan
Hirn (Musikverein) mit 97 Ringen
und Röhm Robert (Feuerwehr I) mit
96 Ringen.

Bei den Damen belegte Brigitte
Schabel-Unger (SVV Tanzen Damen)

Rang zwei mit 87 Ringen vor Hilde-
gard Götz (SPD I) mit 85 Ringen.

Die Jugendwertung gewann Si-
mon Kappelsberger mit 83 Ringen
vor Alexander Seitz mit 70 Ringen
(beide Jugendfeuerwehr) und Leonie
Schäfers mit 66 Ringen von der Was-
serwacht I. Die Einzelwertung im
„Aufgelegt-Schießen“ für die Senio-
ren gewann Karl Goll (66 Ringe) vor
Elisabeth Mennig (65 Ringe) und
Doris Bachmann (62 Ringe).

In der Mannschaftswertung lau-
tete die Reihenfolge: 1. Platz Musik-
verein 369 Ringe, 2. Feuerwehr I
357 Ringe, 3. Feuerwehr II 302 Rin-
ge, 4. Geflügelzüchter 297 Ringe,
5. Musikverein Damen 281 Ringe,
6. SVV Tanzen 276 Ringe, 7. VCC II
269 Ringe, 8. VCC I 265 Ringe, 9.
SPD I 249 Ringe, 10. Jugendfeuer-
wehr 246 Ringe, 11. Wasserwacht I
241 Ringe, 12. Tanzsportgarde 233
Ringe.

Großes Schützenfest in Kürnach
Erfolgreiches Bürgerschießen für Jedermann – Landtagsabgeordneter Manfred Ländner erzielte die meisten Treffer

KÜRNACH (mad) Sein großes Schüt-
zenjubiläum feiert der Sportschüt-
zenverein Kürnach in diesem Jahr.
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens
wurde deshalb auch ein großes Preis-
und Bürgerkönigsschießen für Jeder-
mann organisiert. Natürlich ließ es
sich Bürgermeister Thomas Eberth
gemeinsam mit zweiter Bürgermeis-
terin Sieglinde Bayerl und dem Kürn-
acher Landtagsabgeordneten Man-
fred Ländner nicht nehmen, selbst
mitzuschießen. Bei einem gemeinsa-
men Termin wurden sie in die Waf-
fen eingeführt und beteiligten sich
beim Bürgerschießen.

Als die Gemeinde Kürnach über
den Bau einer großen Mehrzweck-

halle nachdachte, wurde auch über
die Möglichkeit eines Schießstandes
diskutiert. Durch gutes Miteinander
und der Zustimmung der politischen
Gemeinde Kürnach zur Einrichtung
des Schießstandes in der geplanten
Halle stand einer Vereinsgründung
nichts mehr im Wege. Dies jährt sich
nun zum 25. Mal.

Schützenmeister Frank Pfeuffer
freute sich, die Teilnehmer von der
Kunst des Schießens zu überzeugen.
„Es geht um Konzentration und Kör-
perbeherrschung“, betonte der Vor-
sitzende. Noch am Freitag, 1. Juli,
von 20 bis 22 Uhr und am Sonntag,
3. Juli, von 9.30 bis 11.30 Uhr kann
ein Schuss probiert werden. Die Bür-

gerkönigsproklamation sowie die
Preisverleihung erfolgt im Rahmen
des Jubiläumsfestes am Samstag und
Sonntag, 9. und 10. Juli, im Bereich
der Höllberghalle. Bürgermeister
Eberth bedankte sich für die Arbeit
des Schützenvereins und lobte die
Verantwortlichen, die dem Verein
eine positive Entwicklung gegeben
haben. Bester Schütze war der als
ehemaliger Polizist und Jäger erfah-
rene Manfred Ländner, der bei
5 Schuss auf die 10er Scheibe immer-
hin 43 Trefferpunkte erzielte. Gelas-
sener nahmen es der erste und die
zweite Bürgermeisterin hin: „Dabei-
sein ist alles und interessant war es
alle mal“, waren sich diese einig.

Seniorenhausflug ins
Walderlebniszentrum
Das Walderlebniszentrum am ehe-
maligen Forsthaus Einsiedel war
jüngst das Ziel von rund 50 Senio-
ren. Die Reiselustigen – je zur Hälfte
aus dem katholischen Seniorenclub
und aus der Tagespflege Rimpar der
Sozialstation St. Gregor – wurden
begleitet von Dustin und Marvin
Götz, zwei jungen Ehrenamtlichen
aus Reihen der Pfadfinder. Organi-
siert hatten den Ausflug Frieda Schö-
mig und ihre Helfer aus dem
Seniorenclub. Forstamtsrat Wolfgang
Graf, Leiter des Walderlebniszent-
rums, empfing die Gruppe bei Kaffee
und Kuchen. Mit viel Humor stellt
er sein Zentrum vor und erklärte den
Gästen, welche Holzarten beim Bau
wofür verwendet wurden. Der erleb-
nisreiche Nachmittag, außerdem
unterstützt vom Fahrdienst Ubrig
und der Bäckerei Altenhöfer, endete
mit einer deftigenBrotzeit. TEXT: GMV

Frauen-Union im Landkreis
Würzburg reiste nach Südtirol
Unter Leitung der Kreisvorsitzenden
und stellvertretenden Landrätin Eli-
sabeth Schäfer reisten Mitglieder
der Frauen-Union im Landkreis
Würzburg nach Südtirol. Einer der
Höhepunkte für die Politiker, unter
ihnen auch der ehemalige Bundes-
minister für Post und Telekommu-
nikation Wolfgang Bötsch mit Frau
Heidi, war dabei die Gesprächsrun-
de mit Vertretern der Südtiroler
Volkspartei aus Kiens. Die für das
Pustertal zuständige Landtagsabge-
ordnete, Martha Stocker, lange Zeit
auch Landesfrauenreferentin, be-
richtete engagiert und kompetent
über ihre Arbeit in ihrem Wahlkreis
aber auch über die Sonderstellung
Südtirols in Italien und die Beteili-
gung von Frauen in der Südtiroler
Politik. Abschluss der Reise waren
ein Informationsgespräch mit Vero-
nika Stirner, Mitglied des Landtags-
präsidiums und der Besuch einer
Sitzung des Südtiroler Landtages.
Stirner erläuterte die Zusammen-
setzung des Landtages, dessen ge-
samtes Aufgabenspektrum sowie die
mit der Mehrsprachigkeit verbun-
denen Besonderheiten. TEXT: GMV

Pfarrfest
auf der Wiese

Gelungene Veranstaltung

MARGETSHÖCHHEIM (gizo) Zum
ersten Mal hat die Pfarrei St. Johan-
nes in Margetshöchheim ihr Pfarr-
fest nicht an einem Sonntag gefeiert.
„Wir wollen gemeinsam ein Fest fei-
ern und die Generationen zusam-
menbringen“, sagte Uwe Reuter, Vor-
sitzender des Pfarrgemeinderats
(PGR) der Pfarrei St. Johannes. Damit
das klappte, wurde das Pfarrfest auf
den Tag verlegt, an dem die Jugend-
lichen das Johannisfeuer entzünden
wollten. Und man entschied sich
auch für einen neuen Veranstal-
tungsort: die Wiese neben dem Spiel-
platz am Fahrradweg.

Bereits am Vormittag hatten eini-
ge Gemeindemitglieder Bänke, Ti-
sche und Zelte aufgestellt. Zwischen-
zeitlich wurde der Fahrradweg über
die Mainstraße umgeleitet. Schon zu
Beginn der Veranstaltung war der
Andrang so groß, dass alle Plätze be-
setzt waren. Den Jugendgottesdienst
zelebrierte Domvikar Petro Müller
auch auf der Wiese. Der Gottes-
dienst, der von Jugendlichen unter
der Leitung von Diana Zimmermann
mitgestaltet wurde, stand unter dem
Motto „Was kostet die Welt“. Im An-
schluss daran wurde das Johannis-
feuer entzündet. Danach saßen man
noch lange gemütlich beisammen.

Bis auf ein paar Kleinigkeiten habe
alles gut funktioniert, freute sich der
PGR-Vorsitzende. Nur das Wetter
spielte zeitweise nicht mit. „Trotz-
dem sind wir insgesamt mit dem Ver-
lauf sehr zufrieden. Ich habe nur
positive Resonanz erhalten“, so Reu-
ter. Nach seinen Angaben will die
Pfarrei auch in Zukunft ihr Pfarrfest
mit den Generationen feiern.

Generationswechsel: Beim BC Kirchheim übergibt (von links) der Vorsit-
zende Josef Kreißl sein Amt an seinen bisherigen Stellvertreter Arno Ross.
Mit im Bild: Heiko Dürr (Schriftführer), Ingrid Reinhard (bisherige Kassiere-
rin), Christian Kuhn (neuer stellvertretender Vorsitzender) und Matthias
Landwehr (Kassier). FOTO: SONJA KREISSL

„Die Zeit ist reif für einen Generationswechsel“
Beim BC Kirchheim: Josef Kreißl gibt nach 29 Jahren den Vorsitz ab – Würdigung außerordentlicher Verdienste

KIRCHHEIM (gum) Fast 30 Jahre lang
hat Josef Kreißl als Vorsitzender die
Geschicke des BC Kirchheim ge-
lenkt. Nun wurde bei den Neuwah-
len sein bisheriger Stellvertreter
Arno Ross zum Nachfolger gewählt.

Als neuer stellvertretender Vorsit-
zender stellt ihm Christian Kuhn zur
Seite, der als Schüler zum BC Kirch-
heim kam und seit vielen Jahren ak-
tiv ist. Als Schriftführer wurde Heiko
Dürr bestätigt. Mit der Führung der
Kasse wurde Matthias Landwehr
(Wittighausen) betraut. Ingrid Rein-
hard hatte nach 20 Jahren als Finanz-
verantwortliche diese Funktion ab-
gegeben. Zur Presseverantwortlichen
wurde Sonja Kreißl bestellt.

„Die Zeit ist reif für einen Genera-
tionswechsel“, begründete Kreißl sei-
nen Verzicht auf eine erneute Kandi-
datur. Gemeinderat Jürgen Renner –
selbst früher Badminton-Spieler und
ehemaliger Kassier im BC-Vorstand –
würdigte die außerordentlichen Ver-
dienste Kreißls für den Verein, das
Dorf Kirchheim und den unterfränki-
schen Badmintonsport. Kreißl war
erfolgreich als Spieler; lange Jahre die
Nummer 1 in der Ersten Mannschaft.
Auf Bezirksebene wurde er als erster
mit dem „Werner-Kleinberg-Ge-
dächtnispreis“ ausgezeichnet.

Kreißl hat sich auch als Trainer für
eine konsequente Nachwuchsarbeit
eingesetzt: Im Jahr 2000 war die Erste

Mannschaft von der A-Klasse in die
Bezirksliga, 2001 in die Bayernliga
Nord aufgestiegen. Rechtzeitig vor
dem 50-jährigen Bestehen des BC
Kirchheim (2007) dann der Höhe-
punkt: Das Team mit Kai Bastian,
Philipp Fleck, Rolf Hartbrich, Johan-
nes Münzel, Senja Töpfer und Stefa-
nie Tunger und andere wurde 2006
Meister und behauptete sich in den
folgenden Jahren indie dritthöchsten
Badminton-Liga in Deutschland, die
Regionalliga Süd-Ost. Nicht sportli-
che, sondern finanzielle Gründe
zwangen 2009 zum freiwilligen Rück-
zug. Derzeit schlägt die Erste Mann-
schaft in der Bezirksliga West auf, die
zweite in der Bezirksklasse A.
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